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D I E  G E B U R T S S T U N D E  D E R  H A N D T A S C H E xix

DIE GEBURTSSTUNDE DER HANDTASCHE

Die allererste Tasche bestand ver-

mutlich aus Häuten, die an einen

Stock gebunden waren – ein provi-

sorisches Behältnis für Nahrungsmittel und

Feuersteine. Im Lauf der Zeit hat sich die

Tasche in allen nur denkbaren Formen,

Farben und Materialien entwickelt. Die

älteste in diesem Buch vorgestellte Tasche,

ein Beutel der Skythen aus dem 5. Jahr-

hundert, hatte, wie die meisten Taschen

damals, Beutelform und wurde an der

Hüfte hängend getragen. Von

der Zeit des Kolosseums bis zu
Skythischer

Beutel, 5. Jh.
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S T I L - I K O N E N 7

Nicht alle Klassiker verkauften sich von Anfang an

gut. Die Stepptasche mit Kettenriemen von Chanel kam

im Februar 1955 auf den Markt und wurde, wie das Spit-

zenparfüm Chanel N° 5, nach ihrem Entstehungsdatum

benannt: 2/1955. Diskret und ohne sichtbares Mono-

gramm passte die Tasche hervorragend zu den eleganten

Jerseykostümen, mit denen Madame Chanel ihr Comeback feierte

und die auch nach ihrem Tod 1971 weiterhin beständigen Absatz finden.

Zum klassischen Kultobjekt wurde die Tasche aber erst

in den 1980ern, nachdem Karl Lagerfeld sich ihrer an-

genommen hatte. Er verstärkte den Kettenriemen

der Tasche, applizierte ein monumentales CC-

Logo auf die Vorderseite und bot das Modell

in verschiedenen Formaten an. Diese Tasche

stellte mit ihrem Ruf, die Tasche der 1980er

zu sein, als Statussymbol selbst die Kelly Bag in

Chanel, 1955

Chanel, 2001
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DIE LADY DIOR BAG wurde
im September 1995 vorge-
stellt und an Lady Diana im
Grand Palais in Paris über-
reicht. Zum zweiten Mal
erregte eine Dior-Tasche
Aufsehen, indem sie in die
Hände eines umstrittenen
Mitgliedes der britischen
königlichen Familie geriet.
Bereits 1950 war Wallis
Simpson, der Gräfin von
Windsor, eine zierliche 
Dior-Tasche mit einem
geschwungenen Bernstein-
griff geschenkt worden.

K L A S S I S C H E R  A U F T R I T T42

CHRISTIAN DIOR, LADY DIOR, 1995
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S
ei tagsüber eine Raupe und in der Nacht ein Schmetter-

ling, empfahl Coco Chanel. Wie sehr die Abendtasche

diesem Wunsch entsprach! Geschaffen, um zu betören

und tiefen Neid zu wecken, war sie stets ein wenig

versnobt und voller Sex-Appeal. Die Abendtasche

dient einzig der Schönheit, unberührt von prakti-

schen Überlegungen. Als Geldtäschchen

an einer goldenen Kette baumelnd,

wurden die ersten Abendtäsch-

chen des 13. und 14. Jahrhunderts aus Stickereiresten

von Wandbehängen und Kirchengewändern genäht. Die

Dame des Mittelalters hatte in ihren Gewändern keine

Taschen, so dass sie ihren so genannten Almosenbeutel

stets bei sich trug. Daraus entstand die Abendtasche,

die sich dem Alltag enthob und

einen vornehmen oder sogar

K R E A T U R E N  D E R  N A C H T72

Italienische Glücksspieltasche,
18. Jh.; vorhergehende Seite:
Anthony Luciano, 2001

Revival, 1999
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111

WENN ROTE SCHUHE Lei-
denschaft und Gefahr
signalisieren, was ver-
spricht dann eine leuch-
tend rote Handtasche?

FERRAGAMO, 1991

D I E  A B E N D T A S C H E
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D I E  A B E N D T A S C H E 129

BOCHAVAR ACCESSORIES, 2001

ABENDLICHE ELEGANZ

macht sich an feinen
Details fest: an den bei-
den winzigen Schwänen,
die die Schulterkette des
antiken Bügelverschlus-
ses halten, und den weni-
gen Glasperlen, die zart
die Ränder der Sieb-
druck-Blüten unter-
streichen.
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YVES SAINT LAURENT

schuf den ersten
Modern-Art-Minirock,
indem er ein Kleid mit

einem Mondrian-Bild
bedruckte. Inspiriert

durch Yves Klein und Bar-
nett Newman, war diese
Handtasche eine Hymne
an die abstrakte Kunst.

F O R M  &  S T R U K T U R 197

»Eine Saison ohne Yves
Saint Laurent ist wie
eine Saison ohne Gott.«  

Hebe Dorsey 

YVES SAINT LAURENT, 1975
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T A S C H E N D E K O R 319
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Es ist alles nur Kitsch, Eisenkram, Tand, Eitelkeit!«, beschrieb Elsa Schiaparelli
ihre eigenen Entwürfe – aber was für genialer Kitsch und Tand! Im Jahr 1890 als
Kind adliger Eltern in Rom geboren, krempelte sie die Modewelt um, indem sie

Hüte aus Schuhen und Handtaschen aus Vogelkäfigen kreierte. Sie konnte weder nähen
noch Entwürfe zeichnen, verstand es aber einzigartig, ihre Visionen

in Kultobjekte umsetzen zu lassen. Der Eintritt in die französi-
sche Modewelt gelang ihr im Jahr 1927 durch einen Pull-
over im Trompe-l’œil-Stil mit einer wirkungsvoll aufge-

malten weißen Schleife à la Fritz the Cat. Ihre erste, 
von einem ganzen Heer armenischer Strickerin-
nen handgefertigte Kollektion wurde aufgrund

einer Fülle absurd-fantasievoller Gestaltungsi-
deen sofort ein voller Erfolg. Auch Schiaparellis
Taschenentwürfe waren ausgefallen, wahrten
jedoch stets einen Sinn für das Funktionale. Für

den Tag konzipierte sie ihre Doppeldecker-Tasche mit
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Abend-

täschchen mit

Veilchen, 

1937
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DIESE TASCHE MIT

INTEGRIERTEM RADIO aus
den 1980er Jahren bietet
genug Platz für Kopf-
hörer und Rollerskates.
Der auf dem Preisschild
erkennbare Preisrabatt
beweist jedoch: Nicht
jede Mode-Torheit fand
auch ihre Anhänger.

T A S C H E N  M I T  W I T Z 475

414

USA, TASCHE MIT
INTEGRIERTEM RADIO, 
FRÜHE 1980ER JAHRE
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